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Grundlagen

Schadens-
kartierung,
Dokumentation

Die erste photogramme-
trische Aufnahme am
Fenster 80 des südlichen
Seitenschiffes wurde un-
verzüglich für die Scha-
dens- und Zustandskar-
tierung verwendet.
Steinarten, Richtung der
Lager, Steinbearbeitung,
Beschaffenheit der Fu-
gen (Ausschnitt)

Die MitarbeiterInnen der Münsterbauhütte und Münsterbauleitung haben
in den letzten Jahren intensiv an der Methodik gearbeitet, die bei der Scha-
denskartierung zur Anwendung kommt. Diese hat zum Ziel, den beispiels-
weise vor einer Restaurierung angetroffenen Zustand eines Bauteils bis
auf den Massstab des einzelnen Werkstückes festzuhalten. Diese Arbeit
ist unter anderem deshalb anspruchsvoll, weil aus der Summe der vorlie-
genden Phänomene jene Informationen über die untersuchten Werkstücke
herausgefiltert werden müssen, welche für eine nachhaltige Baupflege we-
sentlich sind. Eine weitere Schwierigkeit liegt darin, die Befunde so aufzu-
zeichnen, dass die Informationen auch für Personen nachvollziehbar sind,
welche die entsprechenden Arbeiten nicht selber durchgeführt haben.
Schliesslich müssen die Befunde so überliefert werden, dass die Informa-
tionen auch noch nach längerer Zeit in einwandfreiem Zustand vorliegen.

Text: Christoph Schläppi,
Mitglied Münsterbaukollegium
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Seitenschiff Süd,
Fenster 80

oben: Bearbeitungsblatt
für die Kartierung vor Ort,
mit von Hand eingetrage-
nen Befunden

unten: Schadensbild
Stein, Reinzeichnung im
CAD Mst. 1:20 (Aus-
schnitt)

Nachdem bislang direkt auf ein-
fach ausgedruckten Digitalfotos
gearbeitet wurde, hat mit den er-
sten photogrammetrischen Bau-
aufnahmen auch in diesem Be-
reich des Münsters ein neues
Zeitalter begonnen. Die mit der
Kartierung betrauten Mitarbeite-
rInnen wählen nach ihren Be-
dürfnissen selbständig die erfor-
derlichen Planausschnitte und
drucken diese im Massstab 1:10
auf ein Formular aus. Die Rein-
zeichnung der am Bau erhobe-
nen Informationen erfolgt neu
direkt im CAD.
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